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Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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redaktion@combi-medien.de

Unsere Angebote und unseren Mittagstisch fi nden 
Sie unter: www.metzgerei-marienhof.de

Infos zum  Infos zum  
Kfz-AnkaufKfz-Ankauf  >>>>
bieten Sie hier Ihr Auto anbieten Sie hier Ihr Auto an

49,80 Euro
www.koppsa lad .dewww.koppsa lad .de

Ballons
Gut gezielt wurde beim 
Waldfest des OWK
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Ballance
Marcel Jüngling brilliert auf 
dem Kunstrad
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Ballsicher
Die Lilien sind optimistisch 
für die kommenden Spiele
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Neue Ideen sind immer willkommen
Landrat Will begrüßt neue Azubis und Bachelor-Studierende

KREIS GROSS-GERAU – Auf 
einen Kaffee mit dem Chef 
– so beginnt traditionell für 
die neuen Auszubildenden, 
FOS-Praktikan*tinnen und 
Bachelor-Studierenden der 
berufliche Einstieg beim 
Landratsamt Groß-Gerau. 

Am vergangenen Montag war 
es wieder so weit: Beim gemüt-
lichen Frühstück in der Kantine 
des Amts konnten die „Neuen“ 
im Beisein der Fachbereichslei-
terin Regina Plettrichs, Fach-
dienstleitung Patrick Fiederer 
und des Ausbildungsleiters Jan 
Thomas den Landrat Thomas 
Will ein wenig von seiner priva-
ten Seite kennen lernen.

Will kann in diesem Sommer 
zehn Azubis, sechs Bachelor-
Studierende und vier FOS-
Praktikan*innen im Landrat-
samt willkommen heißen. 
In entspannter Atmosphäre 
erzählte der Landrat bei ei-
ner Tasse Kaffee, wie er Fami-
lie und Beruf unter einen Hut 
bekommt, warum er sich für 
eine Karriere in der Politik ent-
schieden hat, wie er in jungen 
Jahren politisiert wurde, was 
es ihm bedeutet, in der Öffent-
lichkeit zu stehen. Und warum 
er mit seinem Motto „Alles 
wird gut“ bislang recht gut 
gefahren ist. Rohrpost, zen-
trales Kopiergerät im Keller, 
Kugelkopfschreibmaschine, 

stenografierte Texte – es wa-
ren andere Zeiten, als Thomas 
Will selbst seine Ausbildung im 
Landratsamt Groß-Gerau be-
gann, mehr als 45 Jahre liegt 
das zurück.

Jeder Tag bringt Neues

Als Lernender, erzählt er, der 
2010 erstmals zum Landrat 
gewählt wurde, freimütig, füh-
le er sich noch heute: „Kein 
Tag ist wie der andere, jeden 
Tag erfahre ich etwas Neues, 
das macht den Beruf so span-
nend.“ Für ihn sei es immer 
etwas Besonderes, im Kreis-
haus zu arbeiten. In die „große 
Politik“, antwortete er, habe es 

ihn nie gezogen. Er ermunter-
te die jungen Leute, sich mit 
ihren Vorstellungen in den 
Abteilungen des Landratsamts 
selbstbewusst einzubringen. 
„Neue Ideen sind immer will-
kommen“, so der Landrat.
Mit guten Wünschen verab-
schiedete Will die neuen Mit-
arbeitenden der Kreisverwal-
tung. Sie machten sich nach 
dem Frühstück auf den Weg 
in den Vogelsberg. Im Ferien-
dorf des Kreises Groß-Gerau 
in Ober-Seemen werden sie 
ein paar Tage verbringen, um 
sich kennen zu lernen. Zurück 
in Groß-Gerau beginnen sie in 
den Abteilungen dann mit ih-
rer Fachausbildung.� ggr

Gruppenbild mit Landrat: Die neuen FOS-Praktikant*innen, 
Bachelor-Studierenden und Azubis haben jetzt ihre Ausbil-
dung bei der Kreisverwaltung Groß-Gerau begonnen. Das 

Bild zeigt sie mit Landrat Thomas Will (links), Fachbereichs-
leiterin Regina Plettrichs, Fachdienstleister Patrick Fiederer 
und Ausbildungsleiter Jan Thomas. � Foto: Kreisverwaltung

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Magdalenen Str. 53, 64579 Gernsheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com
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Vielfalt zu Top-Konditionen! 

Wir haben das passende Fahrzeug für Sie

GUTSCHEIN 50,- €
Service neu erleben - Lernen Sie uns 
und unseren Service kennen.

Ab einem Rechnungsendbetrag von 300,- EUR gewähren wir 50,- EUR  
Rabatt (bei einem Rechnungsendbetrag von 200,-EUR  —  25,- EUR Rabatt)

Der Service-Gutschein ist einmalig gültig und nicht kummulier- und bar 
auszahlbar. Gutschein bei Ihrem Besuch mitbringen.

Auf Ihren ersten Werkstattbesuch in unserem Hause erhalten Sie  
50,- EUR Rabatt auf Ihre Rechnung - versprochen!

Alle Marken - wir führen markenunabhängig und unter 
Einhaltung aller Herstellervorgaben Reparaturen und 

Wartungen an Ihrem Fahrzeug durch. 
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Hauptstr. 34, 64521 Groß-Gerau, Tel. 06152 1725150, www.autohaus-arscholl.de
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behörden-Rufnummer	 115
Krankentransport	 19222
Kreisklinik Groß-Gerau	 9860
Ärztliche Notdienstzentrale	 06158-2222 /116117
Giftnotrufzentrale	 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüsselsheim	 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro)	 716215 – 716219
Bauhof 	 711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch / Straßeneinläufe	 0160 90252577
Sperrmüllanmeldung:	 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage/Kanalisation	 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, Straßenbeleuch-
tung Bereitschaft Montage (außerh. d. Dienstzeit)
	 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“	 58094
„Atzelberg“	 82222
„Auf Esch“	 57595
„Grüner Weg“	 39118
„Mühlbach“	 7165750
„Springberg“	 40464
„Steinstraße“	 4670
„Fabrikstraße“	 85391
„Wilhelm-Hammann-Straße“	 53458

Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen	 981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- und Heizungstechnik	 01805-611411
Sozialstation DRK	 988410
Schiedsfrau Birgit Peters	 805454 
Ev. Gemeindebüro GG 	 910280
Pfarrer Helmut Bernhard	 910285
Ev. Kindergarten Berkach	 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro	 5070
Dorfzentrum	 941052
Kindergarten „Sanddeich“	 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“	 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn	 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13	 9858123
Grundschule Wallerstädten	 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro	 5024
Ev.  Kindertagesstätte	 57059
KiTa „Donaustraße“	 5025
KiTa „Hölderlinstraße“	 16144
Grundschule	 9489800
Evangelisches Pfarramt	 57915
Pfarrer Respondek	 55984

Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH des Kreises 
Groß-Gerau
Allgemeine Fragen	 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft	 84777

Erscheinungsweise:  
wöchentlich samstags

Kostenlos an alle Haushalte in  
Groß-Gerau, Dornheim, Berkach, Wallerstäd-
ten, Dornberg, Trebur, Astheim, Geinsheim, 
Hessenaue, Nauheim, Büttelborn, Klein-Gerau, 
Worfelden, Leeheim, Erfelden, Wolfskehlen, 
Crumstadt und Goddelau
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Redaktionsleitung und Fotoredaktion:  
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redaktion@combi-medien.de.  
Für unaufgefordert eingesandtes Manus-kript- 
und Bildmaterial besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung und Haftung.
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 3. September:
Herbert Georg Morzinek 75 Jahre
So., 4. September:
Concettina Barillari 80 Jahre
Di., 6. September:
Friedrich Wagner 75 Jahre
Mi., 7. September:
Renate Reinhardt 75 Jahre
Wilhelm Wurm 75 Jahre
Gojko Mavrak 80 Jahre
Do., 8. September:
Karolina Manges 70 Jahre

Dornheim
Mo., 5. September:
Rolf-Peter Grimm 70 Jahre
Fr., 9. September:
Herta Plönzke 70 Jahre

Beilagenhinweis: 
Edeka, Bauhaus, Fressnapf, 

Globus, LIDL, MediMax,  
Netto, Norma, RWZ, Trinkgut

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau
Sonntag, 4.9. 

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Helmut Bernhard

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 4.9. 
10.00 Uhr Sommerkirche der Gemeinden Nauheim / Königstädten 

• 11.30 Uhr Taufgottesdienst • 15.00 Uhr Taufgottesdienst
Montag, 5.9. 

08.45 Uhr Schulanfangsgottesdienst, evangelischen Kirche Nau-
heim • 19.30 Uhr VCP Regionsrat • 20.00 Uhr VCP Gildentreff

Dienstag, 6.9.  
09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst, katholische Kirche Nauheim

Mittwoch, 7.9. 
15.00 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis • 17.15 Uhr Kinderchorprobe 
Basics • 18.00 Uhr VCP Bastelgruppe • 18.15 Uhr Kinderchorpro-
be Fortgeschrittene • 19.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 8.9. 
17.00 Uhr VCP Heringe • 18.00 Uhr VCP Siebenschläfer • 
19.30 Uhr VCP Kirchenvorstandssitzung

Freistag, 9.9. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids • 17.00 Uhr VCP Picas • 
18.15 Uhr VCP Stammesleitung • 19.30 Uhr VCP Lemuren

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim
Trebur
Dienstag, 6.9.  

09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst • 16.00 Uhr Konfi-Unterricht
Astheim
Sonntag, 4.9. 

11.00 Uhr Kirche Kunterbunt  
Montag, 5.9. 

09.30 Uhr Einschulungsgottesdienst der kathol. Kirche St. Petrus

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 4.9. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Barbara Stein

Montag, 5.9. 
20.00 Uhr Treffen der Clubfrauen

Mittwoch, 7.9. 
19.00 Uhr Treffen der Treburer Ev. Kirchenchöre

Donnerstag, 8.9. 
19.00 Uhr Fitte Mütter

Evangelische Kirchengemeinde Büttelborn

Sonntag, 4.9. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Montag, 5.9. 
18.30 Uhr Posaunenchor • 19.30 Uhr Neues Ensemble • 
20.15 Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 6.9.  
08.00 Uhr Einschulungsgottesdienst • 15.30 Uhr • Krabbelgrup-
pe 2 • 16.00 Uhr Konfi-Unterricht • 19.00 Uhr Junge Bühne • 
19.30 Uhr Strickstubb

Mittwoch, 7.9. 
15.30 Uhr Krabbelgruppe • 20.00 Uhr Sitzung Finanzausschuss

Donnerstag, 8.9. 
18.00 Uhr Backstage

Evangelische Kirchengemeinde Erfelden
Samstag, 3.9. 

17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 4.9. 

10.00 Uhr Sommerkirche in Leeheim
Mittwoch, 7.9. 

08.30 Uhr Einschulungs-Gottesdienst • 09.30 Uhr Einschulungs-
Gottesdienst • 10.30 Uhr Einschulungs-Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Crumstadt

Sonntag, 4.9. 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Crumschter Kerb

Dienstag, 6.9. 
16.30 Uhr Konfi-Unterricht  
19.00 Uhr Chor Kreuz&Quer

Mittwoch, 7.9. 
09.00 Uhr Guten-Morgen-Club, Mittelstraße 13

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Sonntag, 4.9. 
10.00 Uhr Sommerkirche in Leeheim mit Abschluss der Ferienspiele

Dienstag, 6.9.  
09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen
Sonntag, 4.9. 

10.30 Uhr Taufe • 18.30 Uhr Abend-Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Dornheim
Sonntag, 4.9. 

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Montag, 5.9. 

08.00 Uhr Ökumen. Schulanfangsgottesdienst
Freistag, 9.9. 

16.00 Uhr Konfirmandenstunde • 16.00 Uhr Kinderchor Gruppe I 
(4 – 6 Jahre) • 16.45 Uhr Kinderchor Gruppe II (ab 7 Jahre)

Fahrradflohmarkt bei „Spass uff de Gass“ in Trebur
TREBUR – Am 18.September 
findet wieder der bekannte 
Fahrradflohmarkt des Förder-
vereins Einmaleins e.V. der 
Lindenschule Trebur statt. 

Der Stand befindet sich auf Hö-
he der Apotheke in der Haupt-

straße 50. Ab 10.00 Uhr kön-
nen verkehrstüchtige Fahrräder 
mit Angabe des Verkaufsprei-
ses abgegeben werden, der 
Verkauf selbst startet um 11.00 
Uhr. Bis 16.30 Uhr werden 
nicht verkaufte Fahrräder oder 
der Verkaufserlös abgeholt, 

wobei 10 Prozent des Erlöses 
für den Förderverein bestimmt 
sind. Auch Dreiräder, Laufräder 
und eBikes können angeboten 
werden.
Fragen beantwortet der För-
derverein unter foerderverein@
lindenschule-trebur.de� PS

Marcel Jüngling fährt auf Platz vier
Es ist noch nichts entschieden

DORNHEIM – Am Samstag 
den 28. August fand der ers-
te und zweite Durchgang 
des German Masters statt. 

Bei der German Masters wer-
den die Plätze für die neue Na-
tionalmannschaft vergeben, 
sondern auch die Plätze für die 
Weltmeisterschaft. Es zählen 
die Ergebnisse aus den sechs 
Durchgängen der der German 
Masters und der Vorrunde der 
Deutschen Meisterschaft.
Marcel Jüngling war als fünfter 
gemeldet mit 202,5 Punkten. 
Nach ihm kam Emilio Arella-
no der für Spanien fährt, mit 
203,70 Punkten. Philipp-Theis 
Rapp mit 204,20 Punkten, und 
Max Maute mit 208,008 Beide 
aus Albstadt), an eins gesetzt 
war Lukas Kohl (Weltmeister) 
und 221,70 Punkten.
Eine Hochkarätige Kongruenz, 
alle samt auf den vorderen 
Plätzen bei Welt und Europa 
Meisterschaften. Nur die Bes-
ten zwei kommen zur Welt-
meisterschaft. Bei der Vorrunde 
hatte Marcel nur Probleme mit 
dem Technisch anspruchsvol-
len Drehsprung den er schon 
auf zweifach geändert hatte. 
Auch eine Wiederholung nutz-
te nichts, es wurden ihm neun 
Punkte abgezogen. Mit 187,69 
Punkte beendete er die Vor-
runde. Nachdem Philipp-Thies 
Rapp sei Programm mit 196,70 
Punkten, und Max Maute mit 
192,91 Punkte die Fläche Ver-

liesen war klar Marcel muss in 
die Zwischenrunde, Lukas Kohl 
fuhr 210,80 Punkte aus.
Die Zwischenrund ist für 
Sportler aus dem National-
kader, die Punkte für die WM 
Qualifikation zu sammeln 
und nicht im Finale fahren. 
In der Zwischenrunde Starte 
Simon Köcher zuerst, danach 
war Marcel am Start . Wieder 
bis zum Drehsprung, der ers-
te versuch misslang aber der 
zweite gelang. Bei zwei Dre-
hungen wurden ihm noch 
fünf Punkte zu Unrecht ab-

gezogen, ihm blieben noch 
192,86 Punkte, gesamt hat er 
noch 380,55 Punkte.
Im Finale fuhr Philipp Thies 
Rapp 191,57 Punkte aus Ge-
samt sind das 388,27 Punkte. 
Bei Max lief es besser er ging 
mit 195,68 Punkte von der 
Fläche, das sing 388,59 Punk-
te, Lukas hat gesamt 416,33 
Punkte. 
Es ist noch nichts entschieden 
schauen wir nach vorne, am 
10. September 2022 werden 
in Rehbrücke die Karten neu 
gemischt.� R.Meier

Marcel Jüngling auf dem Kunstrad. � Foto: Privat

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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www.zusammengegencorona.de

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumcorona-schutzimpfung.de

Stand 

18. August 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.
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INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren 
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07. SEP 
2022
Beginn 18 Uhr

Anmeldung  
ist erforderlich!

Die Veranstaltung  
findet  

entsprechend  
der 2G+  

Regelung statt.

Höchsten Berg bezwungen
OWK Goddelau wandert auf den Melibocus

GODDELAU – Am Sonntag 
den 14. August trafen sich 
18 Wanderer des Odenwald-
klubs Goddelau am Parkplatz 
Sperbergrund in Alsbach-
Hähnlein bei noch angeneh-
men Temperaturen um ihre 
Wanderung am und über 
den Melibocus anzutreten. 

Die gesamte Strecke lag unter 
dem Dach von Laubbäumen, 
und somit einer angenehmen 
Umgebung und Temperatur. 
Nach einem ständigen Anstieg 
bis zum Darsberg wurde eine 
Rast eingelegt. Von dort ging 
es Richtung des Plateaus des 
Melibocus. 
Die Kurzwanderer nahmen 
ihren Rückweg über den Ho-
he Stich Weg zum Alsbacher 

Schloss. Im Schloss wurde eine 
ausgiebige Rast eingelegt. Die 
Langwanderer gingen bis zum 
Plateau und genossen die Aus-
sicht über die Rheinebene bis 
weit in den Pfälzer Wald. 
Auf einem Stück des Nibelun-
gensteigs und des Burgenwegs 

ging es zurück bis zum Alsba-
cher Schloss. Von dort traten 
beide Gruppen ihren Rückweg 
zum Sperbergrund an. Ein 
gemütlicher Abschluss in der 
Gaststätte „Ristorante Pizzeria 
Lo Stretto“ beendete wir diese 
Wanderung.� OWK

Odenwaldklub Groß-Gerau aktiv
Ein Rückblick auf Radtour und Waldfest

GROSS-GERAU – Zwei schöne 
Veranstaltungen des Oden-
walsklubs Groß-Gerau sorg-
ten für Freude bei den Teil-
nehmern.

Vom gemeinsamen Treff-
punkt aus, der Schutzhütte am 
Mönchbruchpfad, radelten 20 
Teilnehmer zum Raunheimer 
Waldsee. Attraktion ist dort der 
Pinta Beach. Die Tour führte 
am Jagdschloss Mönchbruch 
vorbei und weiter auf schatti-
gen Waldwegen.
Am Lindensee wurde eine kur-
ze Rast eingelegt und Neuig-
keiten ausgetauscht. Auf der 
Stockstraße, einer alten Han-
delsstraße, informierte eine 
Tafel über den Transport und 
das Klima vor 200 Jahren und 
heute. Von hier aus war das 
„Das Schützenhaus“ als Ziel 
sehr bald erreicht. Auf der Ter-
rasse der Gaststätte ließ es sich 

gut verweilen, unterhalten und 
sich stärken. Drei Mitglieder 
gesellten sich noch zur Gruppe 
dazu. Die Gruppe kehrte bei 
der Rückfahrt in der Hütte des 
Odenwaldklubs Rüsselsheim 
ein. Hier saßen die Teilnehmer 
noch gemütlich beisammen, 
bis die letzte Etappe der Rück-
fahrt erfolgte. Es war für alle 
eine sehr schöne Radtour, wo-
bei 30 Kilometer zurück gelegt 
wurden.

Waldfest für Jung und Alt

Getroffen haben junge Gäste 
den auf der großen Wiese ex-
tra für sie aufgebauten Wurf-
clown mit Tennisbällen und 
die Luftballons mit den Pfeilen. 
Kleine Geschenke lockten als 
Belohnung. Auch für Jung und 
Alt war die Tombola ein Anzie-
hungspunkt.
Im Schatten der großen Son-
nenschirme genossen OWK-
Mitglieder, Besucher und Gäs-
te in entspannter Atmosphäre 
gegrillte Steaks und Bratwürste 
sowie sonstig Herzhaftes und 
natürlich auch den leckeren 
Kuchen. Am Tag zuvor hatten 
viele OWK-Helfer beim Arbeits-
einsatz alles gut vorbereitet, 
vom Kartoffeln schälen bis zum 
Tische im Außenbereich gründ-
lich säubern. 
Ein voller Erfolg, wie man beim 
Waldfest am nächsten Tag in 
den den Gesichtern der zufrie-
denen Gäste sehen konnte.
� OWKDie Luftballons zu treffen macht richtig Spaß. � Foto: OWK

Rast am Lindensee. � Foto: OWK

Vollsperrung zwischen Leeheim und Geinsheim
Laut Hessen Mobil beginnen die Bauarbeiten am 12. September

RIEDSTADT – Hessen Mo-
bil will die Landesstraße 
3096 zwischen Leeheim 
und Geinsheim in mehreren 
Bauabschnitten auf rund 3,2 
Kilometer Länge grundhaft 
sanieren. 

Nun hat die Landesbehörde 
mitgeteilt, dass sie am Montag, 
12. September, mit den Bauar-
beiten im Abschnitt zwischen 
der Einmündung Riedsee und 
der Einmündung Sportgelän-
de der Germania Leeheim von 
Leeheim Richtung Geinsheim 
beginnen will. Das Ende dieses 
Bauabschnitts ist für Freitag, 
18. November, geplant.
Dafür ist eine Vollsperrung 
notwendig, die zwischen dem 
FC Germania und dem Ried-
see aufgebaut ist. Damit ist der 
Sportplatz von Leeheim aus 
erreichbar und der Riedsee aus 
Richtung Geinsheim kommend.
Die Baustelle wandert dann 
in mehreren weiteren Bauab-
schnitten Richtung Geinsheim. 
Die gesamte Strecke ist gemäß 
den Angaben von Hessen Mo-
bil voraussichtlich bis Juni 2023 
geplant. Bei der jetzt festge-
legten Reihenfolge der Bauab-
schnitte ist sichergestellt, dass 
während der Badesaison die 
Zufahrt zum Riedsee von Lee-
heim aus gewährleistet ist – ein 
Punkt, der der Büchnerstadt 
Riedstadt in den Gesprächen 
mit Hessen Mobil sehr wichtig 
war. Darüber hinaus wird auch 
die Zu- und Abfahrt zur DRLG 
jederzeit möglich sein.

Hessen Mobil schildert ei-
ne Umleitung aus, die über 
die B44, Dornheim, Berkach, 
Groß-Gerau, L3094 Waller-
städten und Geinsheim führt. 
Die Umleitung für Lkw erfolgt 
über B44, Dornheim, Berkach, 
Groß-Gerau, Nauheim L3040, 
Trebur L3012, Geinsheim und 
umgekehrt.
Die Büchnerstadt Riedstadt 
bittet, Rücksicht auf die An-
wohner zu nehmen und keine 
Schleichwege zu nutzen. Die 
Stadtpolizei wird in diesem 
Zeitraum regelmäßig die Wirt-
schaftswege auf illegale Nut-
zung durch Fahrzeuge kontrol-
lieren.
Weitere Informationen zu der 
Straßenbauarbeiten gibt es auf 
der Homepage www.mobil.
hessen.de

Fahrplanänderungen

Die Vollsperrung der L3096 
führt auch zu umfangreichen 
Änderungen des Öffentli-
chen Personennahverkehrs im 
Korridor Rüsselsheim – Tre-
bur – Geinsheim – Leeheim – 
Wolfskehlen – Griesheim. Wie 
die Lokale Nahverkehrsgesell-
schaft (LNVG) Kreis Groß-Ge-
rau mitteilt, wird es im Einzel-
nen zu folgenden Änderungen 
kommen:
Die Linie 46, die normaler-
weise diesen Korridor befährt, 
wird ab dem 12. September 
(Betriebsbeginn) auf den Ab-
schnitt Leeheim „Geinshei-
mer Straße“ – Wolfskehlen – 
Griesheim „Platz Bar-le-Duc“ 
zurückgenommen. Der nörd-
lich anschließende Abschnitt 

zwischen Geinsheim und 
Rüsselsheim entfällt auf die-
ser Linie komplett. Im Gegen-
zug übernimmt die Linie 22 
(Groß-Gerau – Wallerstädten 
– Geinsheim – Trebur – Ast-
heim – Rüsselsheim) weitge-
hend das Fahrtenangebot der 
Linie 46 auf dem Streckenab-
schnitt Geinsheim – Rüssels-
heim. Dieses zusätzliche Ange-
bot wird betrieblich mit dem 
Bestandsangebot zwischen 
Groß-Gerau und Geinsheim 
gekoppelt, was auch auf die-
sem Abschnitt zu geänderten 
Fahrtzeiten führt.
Aus den Maßnahmen auf der 
Linie 22 resultieren Änderun-
gen bei den ersten Fahrten von 
der Hessenaue auf der ver-
knüpften Linie 25 (Kornsand – 
Hessenaue – Geinsheim). Auf 
der Linie 46 kommt es zu fol-
genden Haltestellenänderun-
gen: Die Haltepunkte Geins-
heim „Leeheimer Straße“ und 
Trebur „Marie-Curie-Straße“, 
die nur von der Linie 46 ange-
dient werden, entfallen. Im Ge-
werbegebiet Wolfskehlen wer-
den gleichzeitig die barrierefrei 
ausgebauten Haltestellen 
„Bahnhof Westseite“ (in der 
Oppenheimer Straße) und 
„Lise-Meitner-Straße“ (in der 
Albert-Einstein-Straße) in Be-
trieb genommen, was zu einer 
Änderung der Fahrtroute im 
Gewerbegebiet führt.
� PS
Informationen zu den Fahr-
plänen der LNVG finden sich 
auch auf www.rmv.de

Hinter der Einmündung zum Sportgelände wird Hessen 
Mobil die Vollsperrung einrichten. � Foto: Stadt Riedstadt

Mehr Nachrichten unter www.combi-medien.de

AUFFALLEND!
Zielgruppengerechte Werbung

Anzeigen-Hotline
06151 / 39298-33
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Auto & Verkehr

Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen

AKTIONEN:

Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck

Wir legen Ihr Mauerwerk trocken – GARANTIERT!
Kein Ausgraben. Keine Putzkosmetik. 10 Jahre Garantie.
Fragen Sie uns: Wir sind die Experten – seit 40 Jahren!

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH 
Groß-Gerauer Weg 52 · 64295 Darmstadt 
Telefon 06151–314626 · www.ursal.de

Feuchte Wände?

Kontaktdaten:

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer Weg 52, 64295 Darmstadt
Telefonische Unterstützung und Beratung: 06151 314626
Ansprechpartner: Monika Eichler
Bürozeiten: Mo.–Do. 10–16 Uhr, Fr. 10–15 Uhr
E-Mail : info@ursal.de, Web: www.ursal.de

- Anzeige -

Seit 40 Jahren erfolgreich gegen feuchte Mauern
Firma Ursal in Darmstadt überzeugt durch Qualität

Darmstadt – Im Jahr 1979 
gehörte die URSAL GmbH zu 
den ersten Unternehmen, die 
sich mit der Herstellung und 
Verarbeitung von Bauten-
schutzmittel zur Erstellung 
einer horizontalen Feuchtig-
keitssperre im Mauerwerk 
befassten.

Unser Produkt besteht jetzt seit 
mehr als 40 Jahren. Von Anfang 
an haben wir konsequent die 
Entwicklung von URSAL 2000 S 
vorangetrieben.
Gerade in Altbauten sind die 
Mauern häufig von aufsteigen-
der Feuchtigkeit betroffen. Wer 
diesen Schäden mit rein kos-
metischen zu Leibe zu rückt, 
verschlimmert das Problem 
nur.

Grund für aufsteigende Feuch-
tigkeit sind in der Regel fehlen-
de horizontale und vertikale 
Sperrschichten. Nur wenn die 
Feuchtigkeitswanderung un-
terbunden wird und das Mau-
erwerk abgetrocknet ist, hat es 
Sinn, die geschädigte Oberflä-
che zu sanieren.
Ein Fachmann kann feststellen, 
ob es sich bei den Feuchtig-
keitsschäden um durchschla-
gende Feuchtigkeit von außen 
oder aufsteigende Feuchtigkeit 
handelt.
Im Falle der durchschlagenden 
Feuchtigkeit sollte eine Außen-
isolierung vorgenommen wer-
den. Handelt es sich um aufstei-
gende Feuchtigkeit, also kapil-
lare Wasseraufnahme durch die 
Saugfähigkeit des Baustoffes, ist 

ein Einbau einer horizontalen 
Sperrschicht erforderlich.
URSAL 2000 S ist eine solche 
Kapillarwassersperre, die eine 
absolut wasserundurchlässige 
Sperrschicht bildet. Hierzu wer-
den nach einer Schadensana-
lyse mit Feuchtigkeitsmessung 
Bohrungen im Mauerwerk 
vorgenommen, durch die die 
Flüssigkeit ins Mauerwerk ein-
geleitet wird. 
Durch die hohe Kriechfähigkeit 
des Mittels wird eine gleichmä-
ßige Durchtränkung der Mauer 
erreicht. Die Sperrschicht kann 
auch vertikal eingebracht wer-
den, um Innenwände gegen 
Feuchtigkeit der Außenwände 
seitlich abzusperren oder Au-
ßenwände gegen Feuchtig-
keit angrenzender Gebäude 

zu schützen.Dank seiner pro-
duktspezifischen Zusammen-
setzung ist URSAL 2000 S dau-
erhaft elastisch – robust – frost-
beständig – langlebig.
Überzeugen Sie sich selbst von 
der Qualität unseres Produktes.

TIER DER WOCHE

Emil ist ein wahrer Kuschelkater
Emil ist ein ganz bezaubernder großer Kater, der sehr gerne 
schmust und kuschelt. Am liebsten sitzt er bei seinem Pflegefrau-
chen auf dem Schoß und lässt sich kraulen. 
Emil, geboren Juli 2020, kennt Freigang und andere Tiere. Wir 
wünschen uns für ihn Menschen mit Zeit, da Emil sehr anhäng-
lich ist. Er kennt keine Kinder, aber größere Kinder, ab etwa 10 
Jahren, sollten kein Problem sein. 
Da Emil weiß, wie schön es sich in einem Bett schläft, möchte der goldige Kater auch in seinem 
neuen Zuhause wieder Bettgenehmigung genießen dürfen! � ggr
Bei Interesse senden Sie bitte eine Mail an katzenvermittlung@tierheim-ruesselsheim.de
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ÜWG unterstützt Sportvereine aus der Region
GROSS-GERAU – Mit ei-
ner Aktion der Groß-Gerau 
Crowd unterstützt die Über-
landwerk Groß-Gerau GmbH 
(ÜWG) Sportvereine finanzi-
ell bei der Anschaffung von 
Trikots und Trainingsanzü-
gen.

Die Überlandwerk Groß-Gerau 
GmbH (ÜWG) sponsert als lo-
kal verankertes Unternehmen 
jedes Jahr eine Vielzahl an Ver-
anstaltungen und Projekten im 

Kreis Groß-Gerau und Umge-
bung. In diesem Jahr möchte 
das Unternehmen die Vereine 
mit einer Sonderaktion bei der 
Anschaffung neuer Outfits un-
terstützen. Dafür erhöht die 
ÜWG den Fördertopf der Groß-
Gerau Crowd für zwei Monate 
von 800 auf 2.000 Euro. Die 
Aktion läuft vom 5. September 
bis zum 31. Oktober. 
Doch schnell sein lohnt sich: 
Die ersten fünf Vereine, die ein 
Projekt starten und erfolgreich 

ins Ziel bringen, profitieren 
nicht nur vom Fördertopf, son-
dern erhalten von der ÜWG zu-
sätzlich 500 Euro extra. 
Weitere Infos zur Aktion gibt 
es auf der Website der ÜWG: 
www.gg-crowd.de/trikot-akti-
on.� PR

Jeder kann mitmachen
„Rhine Clean up“ Müllsammelaktion

BIEBESHEIM – Jährlich landen 
Unmengen von Müll in den 
Weltmeeren. Millionen von 
Tonnen Plastik belasten die 
Natur. Ein Großteil des Mülls 
gelangt über die Flüsse in die 
Meere – vorwiegend in Asi-
en, aber auch in Europa. Das 
gilt es zu verhindern.

Die Organisatoren der Aktion 
„Rhine clean up“ haben sich 
zum Ziel gesetzt, den Rhein 
von der Quelle bis zur Mün-
dung das Ufer des Rheins von 
Abfällen zu befreien. Ziel ist 
es, ein Bewusstsein dafür zu 
schaffen, dass Müll nicht acht-

los weggeworfen oder besser 
noch von vornherein vermie-
den wird.
Die GRÜNEN in Biebesheim 
machen mit und haben bei 
„Aktion Rhine clean up“ eine 
Müllsammelaktion für Bie-
besheim angemeldet.
Am Samstag, 10. September 
2022 von 15.00 – 17.00 Uhr 
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr am 
Parkplatz Rheinhalle.
Die Gruppe wurde mit dem 
Namen „Clean up Biebesheim“ 
angemeldet. Wer mitmachen 
will, kann sich direkt über den 
Link anmelden: www.rhinec-
leanup.org/de/rhinecleanup/

clean-biebesheim Oder per 
Mail bei: albert.lautenschlae-
ger@gmx.de
Es wäre hilfreich, wenn Greifer, 
Müllsäcke und Handschuhe 
mitgebracht werden könnten. 
Die Gemeinde Biebesheim wird 
darüber hinaus weitere Müllsä-
cke und fehlende Hilfsmittel 
zur Verfügung stellen sowie 
am Ende die Entsorgung über-
nehmen� (GRÜNE)

Richtiges Verhalten nach 
einem Crash
„Auch wenn es schwerfällt: 
Das Wichtigste ist, einen küh-
len Kopf zu bewahren“, erklärt 
Thiess Johannssen von den It-
zehoer Versicherungen. 
Auch bei kleinen Schäden dür-
fe man sich nie unerlaubt von 
einem Unfallort entfernen. Bei 
jedem Unfall mit Verletzten ist 
sofort der Rettungsdienst unter 
der Rufnummer 112 zu ver-
ständigen und die Unfallstelle 
ordnungsgemäß abzusichern. 
Verletzte sollten angesprochen 
und gegebenenfalls nach le-

bensrettenden Sofortmaßnah-
men in die stabile Seitenlage 
gebracht werden. Wer nicht 
hilft, macht sich strafbar. 
Was Autofahrer noch wissen 
sollten: Seit Februar 2022 muss 
der Verbandskasten im Auto 
zwei OP-Masken enthalten. 
Eine Übergangsfrist gilt bis Fe-
bruar 2023. Danach ist mit ei-
nem Bußgeld zu rechnen.
� djd
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combi-medien.de

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 
Michael Pelz 

0151 402 49 692

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33
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Modellkunden für kosmetische 
Gesichtbehandlungen zu  
Sonderpreisen in DA gesucht. 
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

KLEINANZEIGEN

Büro: Siemensstraße 6 • 64289 Darmstadt 
Tel.: 0 6151 -  8 70 66 30 • Fax: 0 6151 -  8 00 98 89

Liebevolle und fachgerechte Betreuung in Ihrer vertrauten Umgebung.

Unser Team bietet Ihnen:
• Grund- und Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Entlastungspflege für  

125,- Euro/monatlich

OHNMOBILW GENAWALLUNF

  

ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91
PRO-NATUR GARTEN- 

UND LANDSCHAFTSBAU
... alles im grünen Bereich

Spezialfällungen, Entsorgung, Hecken- und Ge-
hölzschnitte, Zaun-, Rasen- (Rollrasen), und 
Teichbau, Natursteinarbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und Hausmeisterdienste
Anfahrt u. Beratung kostenlos 

Inhaber Murat Aksoy
) 0163-2855212 oder 

06150-83190 
* info@pro-natur.net

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen: 
- Pflegehelfer (m/w)
- Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)

Teilzeit oder auf 450€ Basis
Gerne auch Wiedereinsteiger

Wir bieten:
- ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
- umfassende Einarbeitung  

und Fortbildung

Seit 1996

Modellkunden für 
medizinische Fußpfl ege zu 
Sonderpreisen in DA gesucht.
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsau�ösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Herr Leibnitz kauft an Pelze al-
ler Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode- u.
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- u. Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahn,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Näh- u.
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsau�ösungen, kostenl. Be-
ratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% se-
riös und diskret, Barabwick-
lung vor Ort von Mo.- So 8.00 -
 20.00 Uhr   06104/7791846

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Handwerker bietet 
Maler- und Verputzarbeit  
in Darmstadt (+ 30 km) an.
% 0176-30603526

anzeigen@
combi-medien.de

Das Glück liegt auf der Straße? Finden wir auch!

Mit rund 13.000 km Bundesautobahnnetz gibt es für uns viel zu tun, damit es so bleibt.  
Sie wollen gerne an einem unserer Standorte Teil des Teams werden, das  
dieses leistungsfähige Netz erhält, ausbaut und betreibt? Dann bewerben Sie sich als 

Anforderungen:
Abgeschlossene Ausbildung zum Straßenwärter oder eine handwerkliche Ausbildung, 
gesundheitliche Eignung für körperliche Tätigkeiten im Freien bei jeder Witterung, 
Bereitschaft zur Schichtarbeit, Führerschein der Klasse B und CE

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Karriereseite  
unter kommzurAutobahn.de oder scannen Sie den QR-Code, um direkt zur  
Stellenausschreibung zu gelangen. 

Für Fragen im Zusammenhang mit der angebotenen Stelle  
bzw. Ihrer Bewerbung steht Ihnen  
Alexandra Neufeld unter 02602 – 924 525 zur Verfügung.

Willkommen im #teamautobahn

Mitarbeiter für den Winterdienst (m/w/d)
in unseren Autobahnmeistereien  

Darmstadt, Diedenbergen, Frankfurt, Heidesheim,  
Idstein, Langenselbold, Reiskirchen und Rüsselsheim

befristet bis zum 30.04.2023

oder als

Straßenwärter (m/w/d)
in unseren Autobahnmeistereien Darmstadt und Frankfurt 

Medizinische Fußpflege

Ausbildung zur 

www.kosmetikschule-jaeger.de 

Berufsfachschule für Kosmetik & Fußpflege

 

Fachfußpflegerin

Info: Darmstadt Tel. 06151-9577343

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Für Treppenhausreinigung in 
6-Fam.-Haus (EG-OG-DG), Büt-
telborn (ca. 3 Std. wöchentl.) 
freundliche u. zuverl. deutschspr. 
Reinigungskraft gesucht, incl. 
Hof kehren u. Rasen mähen. 
Gerne auch rüstiges Rentner-
Ehepaar. Auf Mini-Job-Basis.  

Tel.: 06152 / 56108

Kinderschaukel und -rutsche, 
neuwertig, zum halben Preis 
abzugeben.

Tel: 0160-9960 8539

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen!  0621 - 18060334,
01579 - 2452024

WIR SUCHEN PROSPEKTVERTEILER

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

anzeigen@
combi-medien.de

SONNTAGS FÜR SIE GEÖFFNET: APOTHEKE IM HAUPTBAHNHOF!

Täglich für Sie geöffnet – auch am Sonntag:

UNSERE 
CORONA-TESTCENTER 

an der Falken-Apotheke und der Apotheke im HBF:

·  ANTIGEN-SCHNEllTEST 
Kostenlos bis Selbstzahler

·  PCR-SCHNEllTEST (POC-NAT)  
ab 15 Minuten (Apotheke im HBF) 
Kostenlos oder für Selbstzahler

APOTHEKE 
IM HAUPTBAHNHOF

Europaplatz 1
64293 Darmstadt

Telefon: (06151) 800 070
Fax: (06151) 800 071

service@apo-darmstadt.de

Falken-Apotheke

Wilhelm-Leuschner-Str. 6
64347 Griesheim

Telefon: (06155) 29 33
Fax: (06155) 22 17

falken-apotheke.griesheim@t-online.de

Linden-Apotheke
Apotheker: H. Arashloozadeh e. K.

Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim

Telefon: (06155) 23 50
Fax: (06155) 83 11 76

info@lindenapo-griesheim.de

Gültig vom 01. bis 30.04.2022 

Unsere Angebote 
im April

Gültig vom 01. bis 30.04.2022 

Unsere Angebote 
im April
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim
Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe,
entschied ich zu handeln." Wert des
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,,Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für denAn­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim
Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe,
entschied ich zu handeln." Wert des
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,,Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für denAn­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten. 

Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Peter 
Erbach vom Autohaus Iser Riedstadt treten außer Konkur-
renz gegen die Leser an.
Zu tippen sind Spiele der hessischen Kultmannschaften 
Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines 
jeden Monats wird belohnt. 

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

SV Darmstadt 98  –  Arminia Bielefeld

Eintracht Frankfurt  –  Leipzig

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de

Aytaç Sulu  
Lilienlegende

Peter Erbach 
Autohaus Iser Riedstadt

4:2	 3:0

2:2	 2:2

A U T O H A U S  I S E R  R I E D S TA D T  T I P P S P I E L

Tippen und tolle 

Preise gewinnen!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel er-
klärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Da-

ten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, wel-
che mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abgegeben werden.

Weiter ungeschlagen
Den nächsten Dreier verpasst, dennoch nimmt 
der SV Darmstadt 98 etwas Zählbares aus dem 
sechsten Spieltag mit: Mit 2:2 (1:0) trennten 
sich die Lilien vom 1. FC Heidenheim. 
Für die Lilien-Treffer sorgten Braydon Manu und 
Frank Ronstadt. Auch wenn ein Dreier aufgrund 
zweifacher Führung durchaus möglich gewe-
sen wäre, zeigten sich doch alle Protagonisten 
zufrieden mit dem Punktgewinn. 
Am kommenden Wochenende gibt es ein weite-
res Heimspiel am Böllenfalltor. Zu gast ist Armi-
nia Bielefeld. Der Bundesliga Absteiger ist nicht 
gut in die Saison gestartet, trotzdem keine leich-
te Aufgabe für die Lilien. Fans auf beiden Seiten 
wissen auch um die Spiele in der jüngeren Ver-
gangenheit, etwa das „Wunder von Bielefeld“, 
was der Partie zusätzlich Brisanz verleiht.
�  (sv98 / as)

Bilder von allen Spielen 
der Lilien unter >>>>>>
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Geopunkt wieder aufgestellt
STOCKSTADT – Eine Infor-
mationstafel, die über den 
Stockstädter Bahnhof in-
formiert, ein sogenannter 
„Geopunkt“, wurde dort 
bereits im April 2016 aufge-
stellt und damals im Beisein 
von Bürgermeister Thomas 
Raschel und Mitgliedern des 
Gemeindevorstandes seiner 
Bestimmung übergeben. 
Die inhaltliche Gestaltung 
der Tafel erfolgte durch den 
Stockstädter Museumsleiter 
Jörg Hartung. 

Im Zuge der Umbauarbeiten 
am Bahngelände musste die 
Tafel bereits kurz darauf wieder 
abgebaut werden. Nach dem 
die Arbeiten am Bahngelände 
nun abgeschlossen sind, wur-
de die Tafel dort kürzlich wie-
der aufgestellt.
In Form solcher Informations-
tafeln präsentieren „Geopunk-
te“ entlang der Radrouten 
des UNESCO Global Geoparks 
Bergstraße-Odenwald allge-
meinverständlich landschaftli-
che, erdgeschichtliche und kul-
turhistorische Besonderheiten 
in den Kommunen des Geo-
Naturpark Gebietes. Speziell 
die Stockstädter Bahnstation 
weist hier einige wissenswerte 
kulturhistorische Besonder-
heiten auf, die von den Ver-
antwortlichen des Geoparks 
Bergstraße-Odenwald entspre-
chend anerkannt wurden. 
Bereits 1869 wurde die Strecke 
der Hessischen Ludwigsbahn 
von Darmstadt über Goddelau 
bis Rosengarten (gegenüber 
Worms) eröffnet. Sollten die 
Züge am Rande einer Ortschaft 
halten, war eine finanzielle Be-
teiligung der Gemeinde not-

wendig. In Erwartung eines 
wirtschaftlichen Aufschwungs 
zahlte Stockstadt hierfür 
12.000 Gulden. Etliche Tage-
löhner fanden beim Bahnbau 
Arbeit und die Landwirte profi-
tierten vom Transport des Erd-
reichs. Der Personen- und Gü-
terverkehr wirkte sich positiv 
auf den örtlichen Arbeitsmarkt 
aus. Beim Stockstädter Bahn-
hof handelt es sich um einen 
traufenständigen Typenbau 
von 1898/99 mit L-förmigem 
Grundriss.
Ein Alleinstellungsmerkmal 
der Bahnstation ist die Unter-
führung zwischen den Bahn-
steigen. Grund hierfür dürfte 
der damalige Besitzer des Hof-
gutes Guntershausen auf dem 
Kühkopf gewesen sein. Der 
Wormser Lederindustrielle und 
Reichstagsabgeordnete Frei-
herr von Heyl zu Herrnsheim 
setzte sich speziell für den 
Bahnbau im Großherzogtum 
Hessen ein. Ein repräsentatives 
Gebäude mit Unterführung lag 
wohl in seinem Interesse, da 
er in der Zeit vor dem I. Welt-
krieg regelmäßig Mitglieder 
des Hochadels zur Jagd auf die 
Rheininsel einlud.
Seinen wohl größten Tag hat-
te der kleine Bahnhof am 3. 
November 1903, als Punkt 
17.30 Uhr Zar Nikolaus II. von 
Russland nebst Gefolge hier 
einen „Extrazug“ bestieg. Der 
Zar reiste in Begleitung seines 
Schwagers Großherzog Ernst 
Ludwig von Hessen und bei 
Rhein sowie Prinz Heinrich von 
Preußen, dem jüngeren Bruder 
von Kaiser Wilhelm II. Angereist 
waren die Herrschaften aller-
dings damals schon mit dem 
Automobil. � JH
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 G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R
Mehr als 120 Gebrauchtwagen warten auf Sie!

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Citroen C3 Pure Tech 110
Kilometerstand 109.255 km
Erstzulassung  13.12.2016
Leistung  81 kW/ 110 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 9.490,-€

Ausstattung:
• Panoramadach • Klimaautomatik • Navigationssystem • MP3/DAB 
• Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung • Einparkhilfe hinten 
• Musikstreaming integriert • Grüne Plakette • Sportlenkrad • ESP

Peugeot 208 1.0 VTI Active
Kilometerstand 75.095 km
Erstzulassung  28.04.2014
Leistung  50 kW/ 68 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 8.490,-€

Ausstattung:
• Klimaanlage • Bordcomputer • Notbremsassistent • Tempomat
• Einparkhilfe hinten • Musikstreaming integriert • Sportlenkrad
• Grüne Plakette • Freisprecheinrichtung • Multifunktionslenkrad

Lilien-Bilder 
gibt es auf 
unserer Website in
der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!
www.gerauer-rundblick.de

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

Harley-Davidson Street-Glide MINI Cooper S John Cooper Works
Kilometerstand 51.650 km
Erstzulassung  25.10.2019
Leistung  141 kW/ 192 PS
Farbe  White Silver
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 26.990,- €

Ausstattung:
• Lichtsensor • Navigationssystem • Notrufsystem • Tempomat
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Einparkhilfe hinten 
• Keyless-Start/Entry • Sportfahrwerk • Leichtmetallfelgen • MP3

Opel Meriva 1.4 Turbo
Kilometerstand 58.547 km
Erstzulassung  29.02.2012
Leistung  103 kW/ 140 PS
Farbe  Casablanca
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 11.490,-€

Ausstattung:
• Panoramadach • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem 
• Bordcomputer • Einparkhilfe vorn + hinten • MP3-Radio • ESP • ABS
• Grüne Plakette • Leichtmetallfelgen • Sitzheizung • Tempomat

Renault Megane 1.6 dCi
Kilometerstand 115.174 km
Erstzulassung  09.05.2018
Leistung  96 kW/ 131 PS
Farbe  Gletscherweiss
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Diesel

Preis 14.990,-€

Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem
• Grüne Plakette • Verkehrszeichenerkennung • Leichtmetallfelgen
• Einparkhilfe vorne + hinten • Sportfahrwerk • MP3 Radio • USB

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/
km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden 
entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: 
Die KfZ-Steuer wird auf Basis der WLTP-Werte berechnet.

1 | Antrieb: 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren 
vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 
138 kW (188 PS) 2 | Garantieangebot der MMD Automobile 
GmbH für Privat- und Gewerbekunden. Bestellen Sie bis 
zum 15.11.2022, solange der Vorrat reicht, einen  Mitsubishi 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid. Wenn Sie nachweislich den 
staatlichen Umweltbonus nicht erhalten, weil die Lieferung 
des Fahrzeugs herstellerseitig so spät erfolgt ist, dass 
eine fristgerechte Zulassung und Antragstellung in 2022 
 unmöglich war, übernehmen wir die Innovationsprämie. 
Dies gilt nur, sofern die Voraussetzungen für den Erhalt 
des staatlichen Umweltbonus im Übrigen gegeben 
waren (mehr Informationen unter www.bafa.de). 3 | Der 
Elektrobonus setzt sich zusammen aus 4.500 EUR Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus plus 4.500 EUR staatlicher 
Innovationsprämie. Genaue Bedingungen auf www.elektro-
bestseller.de
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey- 
Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi 
Handelspartner:

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid1

Jetzt 
9.000 EUR3 

sichern
Elektrobonus-

Garantie2

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-
Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

Kilometerstand 10.638 km
Erstzulassung  10.04.2018
Leistung  66 kW/ 90 PS
Farbe  blau matt
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 31.990,- €

Ausstattung:
• Navigationssystem • Alarmanlage • Tempomat • Tagfahrlicht 
• Radio • Halogen-Scheinwerfer • Vollverkleidung • Windschild
• Koffer • Elektrostarter • Sturzbügel • Gepr. Gebrauchtwagen

 I S E R  R I E D S T A D T  A K T U E L L

Aufgrund der Trockenheit herrscht zurzeit fast 
überall die höchste Alarmstufe für Waldbrand-
gefahr. Deshalb appelliert die Feuerwehr: „Man 
sollte nichts Brennendes aus dem Auto werfen!“
Denn ein kleiner Funken auf dem trockenen 
Grünstreifen reiche aus, um einen großflächigen 
Brand auszulösen, der über lange Zeit nicht zu 
kontrollieren ist. 
Abgesehen davon ist es zudem selbstverständ-
lich verboten, Müll aus dem Auto zu werfen. Die 
Beseitigung verursacht dem Steuerzahler jedes 
Jahr Kosten im sechs- bis siebenstelligen Be-
reich. Wer in Deutschland dabei erwischt wird, 
wie er Müll aus dem Autofenster wirft, zahlt je 
nach Bundesland unterschiedlich hohe Strafen. 

Denn Umwelt- und Naturschutzrecht sind von 
den Ländern geregelt. In Hessen etwa schlägt 
eine Zigarettenschachtel mit 50 Euro zu Buche. 

Deshalb: keinen Müll illegal entsorgen, und 
schon gar nicht Brennendes!

Brandgefährlich

Fo
to

: A
d

ob
eS

to
ck


